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pettauer
Erschetm jeden Sonntag.

kinzchaltungspreise billigst. Ver „peltauer /lnreiger" wirä in einer Auflage von >000 Exemplaren geärucin un(i in pettau uncj 
Umgebung sorgfältig verbreitet, ist äaber kür Mlrünäigungen unc! Einschaltungen aller /srt bestens ru empfeliien. vie Zustellung 

äes „pettauer l^nreigers" erfolgt korte«loz.

8rsllt-8ejüe von 1 Kr. -ib per s 
Meter in allen Far- 
ben. Franko u. svlioiL 
v e r r o l l t  ins Haus 

geliefert. Reiche Musterauswahl umgehend.

8siävn-fadi'il(t. ttsnnkdsi-g, lüniek.

M  W e il llie lieigeii »O Im I l i l .
und der Ball ist wundervoll gewesen. Aber ich 
fürchte, ich war zu erhitzt, als wir gingen, und 
morgen werde ich erkältet sein. Anna soll mir 
morgen in aller Frühe gleich eine Schachtel Sode ner 
Mineral-Pastillen holen — aber sie soll nur Fays 
ächte bringen und keine ähnlich klingenden Nach­
ahmungen.Die lassen einen Katarrh gai nicht erst aus- 
kommen und ich denke, sie werden mich auch jetzt nicht 
im Stich lassen. Die Schachtel kostet nur L  1 2b. 

Generalrepräsentanz sürÖsterreich-Ungarn: W. Th. Guntzert 
k. u. k. Hoflieferant, Wien, lV/1, Große Neugasse 17.

k r  ir l  eil» grsLer Redler, wenn viele Landwirte 
glauben, Hafer könne als abtragende Frucht auch ohne 
besondere Düngung gute Erträge liefern. Ähnlich wie beim 
Wintergetreide der Roggen, ist der Hafer diejenige Sommer­
halmfrucht, die eine kräftige Thomasmehldüngung, selbst­
verständlich wenn nötig in Verbindung mit Kali» und 
Stickstoffdüngung, ste^s reichlich lo.,nt. Selbst in hohen 
Gebirgslageu ist zu Hafer eine kräftige Düngung noch 
rentabel.

über 2000 Lronen. 
Wie LU8 ^emeliZet >virc1, erfreut sick clL8 von
6er kirm s O eo r^ L ek ick t^ .-O . -^U88ig im

1911" verölsentlickte krei83U88ckreiden 
ßroüen Intere8868; e8 sinä bi8 Glitte I^'eber 8ction  
über 20.000 ^ut^ö8un^en, darunter LU8 Luea in 
Xainerun, Lvakopm uncl in I)eut8cli8Ü<1ve8t--^trikL 
und )eru8Lleni ein^elLuken. Oie krei8e von X 2000'— 
^elanZen am 20. /^pril 1911 rur VerIo8unA. Lndterrnin 
iür Lin86n(1ungen i8t cler 28. k'eder ä. I.

Gedenket bei Spielen, Wetten 
n. Vermächtnissen des Deutschen 

Schnlvereines uud der Südmark

S c h u tz m a rk e :  „ A « k r r "

l̂ inilllsiit.llspLlej comp.,
Ersatz fü r

1in ller?ain-Lxpeller
ist als vorzüglichste, schmerzstillende und 
ableitende Eirrreibung bei H ärtungen  
usw. allgemein anerkannt; zum Preise von 
80 H., K 1.40 und 2 K vorrätig in den meisten 
Apotheken. Beim Einkäufe dieses überall be­
liebten Hausmittels nchme man nur Original­
flaschen in Schachteln mit unsrer Schutzmarke 
„Anker"  an, dann ist man sicher, das 

Originalerzeugnis erhalten zu haben, 
vr .  R i c h t e r s  A p o t h e k e  
zum „ G o ld e n e «  Löwen"  

in Prag, Elisabethstraße Nr. 6 neu.

W

^  Kaufet
8  nichts anderes gegen W

Heiserkeit, Katarrh »ud Ver­
schleimung, Krampf- u. Keuch­
husten, als die feinschmeckenden

Ä z x  I^ a ire r ';!

Brust-Caramcllen

l

I
I

Tanne» .

not. begl. 
Zeugn. v. 
Ärzten u. 
Privaten

verbürgen den sicheren Erfolg. 
Paket 20 u»d 40 Heller. Dose 
60 Heller. Zu haben bei:
H. Molitor, Apotheker, Jguaz 
Behrbalk, Apotheke „z. gold. 
Hirschen" in Pettau, Karl Herr­
mann in Martt Tüffer, A. Els- 
bacher, in Markt Tüffer, M r. 
Plunger, Salv.-Apotheke in 

W.-Landsberg.

W i s s e n  8 i 6 ,
S S  i»r nioM mslns 6s>vokntisit S I W L L  wsitsr 

ru ssAsn. was iek dlos kürt«?

^bsr bsi

fn L u e n lo lr  -V V a8o li6x1 i'L l< 1
ksbs iek rnirrii

se lbst übsr-reuLl,
6a8 SS (iss bssts, rsvllsts Wssokpulvsr ist 
un6 vollslsnciiesn Lrsstr iür k^sssndlsicks 
distst. ^ it  ^rLusniobWaseiisxtrakr sinxs- 
waickls Wsseiis wäsciit man in cisr kslbsn 

2sit un6 olins lVIülis Iscjsllos rsin.

V o r s ic k t  b e im  I^inksuke v o n  F u t te r m it te ln .
Oer 8ckL<äen, den 6ie V iekbe8 it2 6 r 6urck die Ver- 
v/^endun^ 8ckleckter k'utterniittel erleiden, l8t ein  
doppelter, indern 1. dL8 für 8oIcke k'uttermittel aus- 
^e^ebene Oeld kinLusAevorken und 2. die LntviclclunA  
und 6e8undkeir der l ie r e  A68ctlädi^t v ird . Da v ir  
in 08terreick leider nock ininier kein 6 e8 et2 ^e^en  
den unlauteren Handel mit k^uttermitteln Kaden und  
in die8er Leriiekun^ von ^ewi88enlo8en I^ändlern 8etir 
Ze8ündißt v ird , indeni ott vertIo8e au8 verZorkenen 
R-olistolfen tier^68teUte kroduicte, ru derem leickteren  
Verkaufe 8icli d ie betreffenden kersonen irrefülirender 
I^arnen und unvvakrer ^nerlcennun^en dedienen, in 
den Handel ^etrractit werden, rnul  ̂ 68 Laetie eines  
jeden I^Lndvvirt68 und V ielibe8 it2er8 8ein, 8icti durcli 
vorsiektige -^U8walil beim Llinlcaufe von k'utterniitteln 
8elb8t 2 U 8cliüt2 6n. Futtermittel, v e le lie  aus 8clilecliten  
oder verdorbenen -^bfLllen K6rge8t6llt verd en , ver- 
naeide man als sckadlicti und IL886 sict^ aucli äurck 
redegew andte -^Zenten und ^iederverlrLufer, welctie  
bei derartigen Lr2eugni88en nielir verdienen al8 bei 
8oIiden krodulcten, niclit beirren. L e8 0 nder8 gilt d ies  
von den im Handel vorlcommenden verscbiedenen  
Lcbweinefuttermitteln. V^er in die8er Lerieliung ganr 
siclier gelien will, dem Icönnen wir rukig da8 aus 
be8ten, fri8cben und unau8 8 6 nüt2ten Loti8tokken 
(fri8ekem Linderblute und b estem  ^ eirenfu tterm elils)  
naeli einem ingeniÖ8en Verfaliren ti6rge8t6llte kattin- 
ger'8clie Llutfutter »I^ucullus« empfehlen, das sick  
überall eine8 vorrügliclien Kufs8 erfreut und rur 
Lrrielung gesunder, lrräftiger k'erlrel und I^aufer 
sow ie  ergiebiger ^1-8tsc:tlweiye vortrefllicli eignet. 
>Vie die wi88en8ctiaftliclien Ii'68t8te!1ungen berieugen, 
wird durcli li'ütterung von 2 Irg »^^ucullus« e in  
K ilo g r a m m  L^eden6Z evick itL U N »km e bewirkt 
und bew eist die enorme .^u8nütrung die86s Lraft- 
futtermittel8, daü da8selbe im 6ebrauclie  sekr billig  
ist und die R^entabilitat der Lcbweinelialtung sicliert. 
Iiin 2u2ufügen wäre nocb, dal! das Llutlutter »^ucullus«  
nicirt als ausscbliel^Iiclies Futterm ittel verw endet 
werden brauclit, sondern 2U jedem  anderen vor- 
liandenen Wirt8cliLftstutt6r in kleinen M engen bei­
gefüttert wird und 8tet8 von gün8tiger W irkung b e ­
g leitet i8t.

»»««««»» »»»s
Ä  u  II  a I I  c e n

io a l i s n  2 ö i tu » x s n  u n 6  I-'-rekroitsLkriktsn, 6oui8bt>ot>sr «ts. 
d s s o rß t  ra so k  u n ä  ruvsi-Iäss iz  r u  6on v o r t l i s ü k ^ N s s t s n  8 e  
ä in ß u n x s n  <i:s L n n o n e s n -L x p sc l i t io n  v o n  K u ä o i f  Llo.-rssi 
cUssslds l ie fe r t  l io s t sn s n s o k I sF s ,  L n tv rü rk s  kür r v e o k m g « -  
s iß s  vn<j ^-^^oliinLekvolle ^ n r e i x e n ,  s o v i s  In ss r t io n s - ' i 's r i i 'e  

k o s tenkrs i.

Wisn !., 86il6N8tä1t6 2.
?rag, OradsQ 14

k s r l ln ,  L i'vglsu, ors»«!««, ki'snickui't s .  8!., l lam dung, Ilüln, 
l .s ip r ig , « s g lls d u rg ,  ÜIunvksn, Kürndvi-g, L tu t ig s i ' t ,  Lürivli.
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LtsrnpiUlisn
au8 Kaul8olluk ollkk- IVlelail 

Heterr i» dilliKsl är

UV. L la v lre  in  ktzttan.



Wer 8ick kür >^mer1lc» intere58iert, erkält suk >Vun8ck 
eine Sesckreidunz 6er ver8ckie6enen 8t»sten

Arsti8 uriä krsnlco ru^esckickt von

f. ü lü U k ll. Smeii. W M M  Zü.

WOWW
nur mit Oampkern 6er in 6ster- 
reick konre88ionierten Oe8eIl8ckskt

k lo n ü ü s u ls v k v p

- —  Vl! M l M M  —
k^Lkere Auskunft v ir6  unentgeltttck e rte ilt.

f. »!!!lk »i>!I
V S K n K o k s ll'L S S o  3 V .

r v k  s L i-u llC W

M irm k O L ik  im v  L ^ i^ L iw L ir

L L 8 0 L 0 - r  8 L 8 ^ L r r  I 7 « v  ö L l l O b l M  O I L

/^k t!i0 » te L k i-L X k 'L M 7 !0 llI c 0 U /^ k 0  8 k /^u » i

I. k0'I'LÎ 'rvk^8'I'k<^88L 9.
L L ir iw c -L -  U M  X ^ Iu L M L R L ^ I'^ I^O c r I'Ü R  

II^S L irL I^T 'Lkr S R ^^IIS  I7IW  r'R ^d lLO .

lie fe r t d l l l i g s l

X V .  k l s n l i e  i n  p e t t s u .  

- ' ' Iiran2bän6sr - -
mit Solööruck o«ler paMr-kuckitobe» ltekert bllNgkt.

S--LU--  V . klaake ta pettau. -'-^77?77-

Kn 8täsl(ung8mittel

IXIagensekwLekê ^
und solche, die sich durch Erkältung oder Überladung des Magens, 
durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu 
kalter Speisen eine UnpäLIi^Keit äe5 Mügenr» wie

M sge« lrs«ars l> , M a g e n lrra m p l, 
M a g rn rc h m e rre « , 8IS I>««gen « rw .

zugezogen haben, stellt das 
I»

in hohem Maße dar.
L-MriSNUM erweist sich bei solchen Unpäßlichkeiten des Magens, 

wenn sie noch im Keime sind, als ein guter Magenwein von vor­
züglicher Wirksamkeit und verhütet somit auch deren ?̂ olgeerschei- 
nungen, wie NesV05iiät. 5chlaf!05igkeit. ZchwinSelan- 
Me. velllemmungen usw.

Infolge seiner Zusammensetzung aus bestem JäM-Zweik mit
Saiarianttopfen. fiim veerrirup uud I^irrchzafi wirkt
vaiarisnum auch förderlich bei ^tuftwekztvpfung und zugleich 
stärkend anf den ganren Organismuz aez Menrchen.

Das v r . engr?5cde »»lari-num enthält absolut Heine 
z ^ ä ü li^ e n  üeztänüteile und kann auch von schwachen Personen 
und Kindern selbst bei längerem gebrauche gut vertragen werden. 
Am besten nimmt man es srühmorgens nüchtern und abends vor 
dem Schlafengehen in einem Quantum bis zu einem Likörglase voll. 
Kindern und schwächlichen Personen verdünnt man Lslürisnum 
angemefsem mit heißem Wasser und versüßt es noch mit etlms Zucker.

Das v r . kngel'rcde vAiariANUM ist in Flaschen L L — 
und 4 — in allen Apotheken, Drogenhandlungen und besseren 
Kausmannsgeschästen des Herzogtums Steiermark zu haben ; in 
Pettau in den Apotheken: in Maxau bei Franz Osebek, in Studenitz 
bei F. Kauöiö, in St. Leonhard bei I .  Sedminek und in den 
Apotheken von Windisch-Feistritz, Marburg a. Drau, Friedau, Viniza, 
Krapina, Pregrada, Rohitsch Sauerbrunn, Gonobitz, Mureck, Radkers- 
burg, Bellatincz, Luttenberg, Warasdin u. s. w., sowie in allen 
größeren und kleineren Orten des Herzogtumes Steiermark und 
ganz Österreich-Ungarns in den Apotheken.

Auch versenden die Apotheken 3 und> mehr Flaschen 
Or. Enge1'5tker Lalürisnum zu Originalpreisen nach allen Orten 
Österreich-Ungarns-

Voi' diaekakmungen ge^vannt! "WW
M an verlange ausdrücklich

Nan »donniert jeäcrreit suf ä«5

llkönl^e unä billigste 

? a m ilie N 'I-ö c h b 1 a tt

8 Ncggenäorfer-VläNer
§ Münlken s  L> reitscknkk kür Numor unä Kunl̂  
^ s  vierkcljLkrliSl IS Nummem nm K 3.60 s>

Mionnement bei »lien VuckikLnälungen unL 
ia n E  5ie eine Sr»tl5-^ 

Nummer vom Verlag, MünlNen, IkeLtinerttr.
poltsnldslten. verlangen 5ie eine Sratl5-Prode-

K5M Lesuäler üer Ltackt INünckm
sollte er verlLumen. äie in äen KLumen äer ^̂ eä̂ tktion, 
Li^LtinerAratze 41 m dekn<Ui<1»e, Lußerlt interelksnte Ku5- 

von ör1tztnLtrrt<1»»uv-<n äer Vlegzenitorker-Ll^tker 
«u d«k«ktige».

ILGUM -rtSnet. tis trM  kür jeckrrman» tk i! " M l
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W ^ M u d s i o d s  n r i k r j i . c i l - L i ^ L  I

- M  S O li^ s  Vkin cjki' s in f s c l is ls n  2»s Vsftsstss Lsm kiriSLm  clis wsiteekisndsts I  
k iL  7' i j 5 st»in-;t5>n t^ ,, - , l i tÄ t  W  L s fs M is . Ois Union ttofloksss ist in jeciss >  

6  Vsr»<»uf ru  k i l l iL S ts n  p x s iL s n  ciui^cti cii^cs W Llscit nuf s inm sl uncl rw s f  durc», ein snsf- > 
2 0 0 O  VsNferunAsn im  In- uncl /^uslsncls. W  l<LNn1 rsn om m isilss  U lirsnßssckLtt vsi^ti^elen. M

D
lZ lö j s Z ^

IZ lZ I lZ lZ
k^ le ^e rla ^e  kür ?e11au uncl U m ^e d u n z  de!

O k iE m acke i- im  Z la c ltlk e a le ^ ^ e b A u ä e .

IZ IlZ I IZ lZ  

I Z lZ  IZ lZ

A Zs^^, F.t'//////,
/ /o t//) i/) /a /2 ' 6

6LN §'67'^7r'^§L 2 2 rrt ä sT r T rs lL S s tsT r L^LLsc?/r.L7r67r LL irc i 7rro<Ä67'7rst67r'
s ^ T r  L'r^T'

t^sse T LÄ /'^LT 'Le /.s . L§Q?r7rrLN,§'67r'. HL^lrtLLTr.A'eTr. ^LLL tLL^S T r, I^ rö s ^ ^ T r , LTLT'crr^^^r's. /> os/)S <? te , 

/ 'T 'S ^ W  L^7'a2Ht6, ^ä T 'S S S ^L T 'tS T r, L '7 're //5 H )/6 , L L T r ^ ä  LLTr^V^Lr^tSTr, ̂ l^ c L 6 2 't6 .v ^ , /-T'OA'T'cLTTrTTre. 

r^^^Lr^LLLT-te/r. T'LL7rL^O7'cL7rL^7r§'§2r. L 'tQ L r^ te ir , Ä v § L S 6 /r- S s tT 'L n L s -T 'L T 'L /s , I ^ s T - ^ L r ^ d -  

rL /rc i I^6 7 '2 2 rL 7 r^u ir§ 's ^L 7 '^6 7 r, /^^a<7Lr^, ./Q ^T 'ssÄ S T 'LQ ^tS  6 ^ .  L/e^d6r'7rL?r7726 c iss

I-T 'L ^ o ^e s  vo?^ S?osc7/r.LL^67r. u irc L  I^ 6 7 'L 6 ir .

L r L 6 /r ^ -> r Ä e / '6 ^ .

KpLekKarken
P i k e t t ,  S a r o c k ,  M ß i s t .

waschbar und unwaschLar. in kestrr 
L^uakiiät vorrätig in der

Papierhandlung M,!<V

W .  B la n k e  i n  P e t t a u .

k 8LvrejbM8cMM- 
kUdbMäer

kür alle 8v8teme lielett rum?rei8e
v o ll z 'Z »  ?LpierdLvÄ uv§  

RLaniLe, ?eULU.

b r o s s v s  I - L A v r
süor KuLZdarvL Sorlrsn von

QssoliLktsdüolisiii
k l  s is p k m i L tn d S m t« «

Irr  ä e r  L u o tr -  iiQ ä  I^a r^s l-tia lL d z iiQ K

L l L u k v ,  k v t t a u .

s s t z

w irä  aQkßtzliOMmsii b s i

V  8 d r T > K L i » ^  

» a u p t p ls l r .

kür LUs IL - rm ä ansILnälsolLvQ ^ouruLls, V'»aLL«1tso1»rjLbsii, 
L a ls iräsr sto. bsLorxt anL dsstsn im ä  d illizstsn äLs im Isssirsii 
RuLs 8^1 M  ^adrsL Kestsdeoöe ersls österr. ^^LULonasL-LursLr^

v o l l

Oppviik's ?i»elik«lx«r /lnton Oppslilc,
V ^ IL Is , I., SrUiLSLZörßLSSs 12.

>»««»1«f r«»1>»>«- uns K»>««i«,-->c»t»>og, »ovi« Ilo»1»«iid«p»v1>>L-« ,r»1i».
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isl 2U ^eökl- und kür- alle Lulturen 6tzr bk8t6
un6 ^okl^eilste kkoKpkolZäureöünZel-. Dis keinkeit, 
6er Oekalt an OeLa-mt- vn6 ritronensäurtzlÖZlietisl' 
ktiOLpkorsäure 80>vi6 äitz k'einkeit der NatilunZ 6e8 

unter äer I^arkv

.Kkklllllll
belralinten nnä in mekr al8 ZO^äiiriger Verwenänn^ 
be8t6N8 bevväkrte LlotimaZmeliles v̂ il-ä A6wLtii'l6i8l6t

vom

PIioOMMMMMilll
6er

dölimi8eli. Idt»ms8veflie
M s n  I., Ssuoi'nm si'kl 13.

k ü ö d t t s s ' l v s

mit oäer okne Venpllegung ist. 80Z!eiek 2 n vermieten, 
^ n e k  I^ l i t ta Z -  n n ä  ^ b e n 6 t t 8 e t i  2U 

tisben. Ungai'1onga88v 4.

Ont empkoklener unä gut einZetükrter

Kej8tzvlltzr
6er Zpe^ereivvarenbraneke, äeutsetr vn6 

8loven Seri tür S lv Iv I'M S I'Il, KSNNIVN, 

K nsin  u n ü  K p o a llvn  per 8okort 868uedt 
^Q8tülir1icti6 Okkerte N6b8t kdotoZrLpkie rmler

6 K iL e  „ k .  8 8 3 9 "  » n  N a a s v n s tv in  

L  V o g le n  a .  k .  « I s n  t ß.

Q0 0 0 0 0 0 0 0 O0 0 0 0 0 V 0 0 0 0 c» 0 0 0

k ^ ic iile n
V jü kp lg , 2W6IMS.1 Üder8etiu1t, 60— 80 em lioeti. Ltüvlc 2 k.

Kat adLUZeben Oblvl'bei'gel', ?v1lLU. 

» » » « « « » » « » « « « » » » « «

W L « . '
» M

W M

Die schönsten Ferkel
»i» krSstigsttn LLwfer, die fruchtbarsten Zuchtschweine, 

die ergiebigste« M astschweine von bester Q ualitä t werden
in türzesler Zeit und niit billigerem Ä ufwande a ls  sonst durch 
D e isü U e ru n g  v on  F a t t i n g e r ' s  bestbewLhrtem  B lu t fu t te r

erhalten, wie met>rere 1000 glänzende Anerkennungen bestäti­
gen. WisstnIckasUlch sestgeslellt iji ^^8 » ^ t t in g t t 's  „Lucullus^

S o r t e  l l .  Unitberirefslich fü r  F e r k e l ;  S o r te  Ik l .  D a s  
beste u n d  biUigjle K ra jisu t te r  f ü r  L ä u fe r  u n d  

Mastfchroeine. —  P r e i s  beider S o r te n  t i  l l . 5 0  
per So iik; ab Fabri.r

likilvttöiladsijl fsttiiigks L 60.
Ls», m. ». ».. I»irL«8llllIIl: »ei «IL«.

Ausgezeichnet mit 300 ersten 
Preisen.

Gervifsenloje Kändler und Agenten v e r f u c h e n a n  Stelle  von F a t t i n g e r ' s  
echten'. «Lukullus '^  minderwertige, aus verdorbenen Abiällen t>ergesie!!te 
Surrü i^aie  zu veriiausen, bet denen sie mehr verdienen a ls  bei soliden 
Futterm itte ln . M a n  W e  sich daher vor solchen zweifelhaften Lrzeugniffen 

und Ländlern .

Verkaufsstellen an allen größeren Orlen, Verzeichnisse der 
nächstgelegenen auf Wunsch kostenfrei erhältlich.

I v t H A v  L « K » v » i 8 K » » 8 t » K «  ^ D 8 8 I ^

120.000 28MkriZe freiäenl^ende I8rae1itin öO'OOO bar. 
8pä.t6r meiir, ZIMtirige k'r3.n2Ö8in 200.000 Nlr., ^un^e Witwe 
mit .^äoptivtöebtesel^en 50.000 19.j3,kriZ6 Il3lbwai8e
400.000 IVI!;. Vermögen un6 viele Kun6ert anäere Damen 
V^ün8eken NLZeKe tleinal. I^ur ei'N8tZem6jnte Â̂ nträge von

H e rre n ,  v^enn anek  o k n e  Ver-möZen

i,cvpvL .v  8VN l.c5««Vkk, Svp»n 18.

palepdon «
Lin^iZer Lpreekapparat mit klatten, Ü6I' OkNV

küaäel 8piel1.

L r r e u Z i i i s c l s r p  

Velttirm ii
Oie8 ist je(1enkall8 6er beste .Apparat. L r übertriM alle 
aii66r6n S^üteme. Die ?1atten wer6en nicbt abZenüt^t^ 
aueb niebt ^erlrratrt; man bört wirlrliebe Nusilr. Preis­
listen Zratis un6 fraviro. LesiebtiZunZ obne ILaukLruvanZ bei

l.  I I I» !« »  ll! « l! » l.  M  W M

m it F i r m  adruck
von 5.— miUs L N ,  liefert 6ie

Luchdrilckerci W. Llanke, Pettau.
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